
NITTENDORF. Der Nittendorfer Bur-
schenverein mit seiner Mädchengrup-
pe ist in die Jahre gekommen. Die Ge-
meinschaft wurde vor 90 Jahren ge-
gründet. Dies ist für die rührigen jun-
gen Leute ein Anlass, groß zu feiern.
Dass der Verein schon lange und im-
mer noch eine feste Größe imkulturel-
len Leben im Markt Nittendorf und
auch darüber hinaus ist, zeigte wieder
einmal beeindruckend die Rückschau
von Vorsitzendem Matthias Kugler in
der Jahresversammlung.

Faschingsball, Starkbierfest, Mai-
baumaufstellen, Johannifeuer, Thea-
teraufführung, großer Burschenkirta
oder auch die mehrtägige Fahrt mit
dem zum rollenden Ausschank umge-
bauten Feuerwehrauto zur Biermeile
nach Berlin und viele Besuche bei Fes-
ten anderer Burschenvereine sind Sta-
tionen, die Spaßmachen, aber auch oft
vielVorbereitungsarbeit bedeuten.

Die Vereinsmitglieder packen aber
auch gernemit an,wenn andere feiern.
Sei es beim Neujahrsempfang der Ge-

meinde, beim Bürgerfest, oder bei
kirchlichen Anlässen wie Fronleich-
nam. Dazu laden die Burschen und
Mädchen auf den neu gestaltetenDorf-
platz bei der Nittendorfer Kirche zu ei-
nem Umtrunk ein. Der Vorsitzende
lobte den großen Zusammenhalt und
dankte allen für die guteMitarbeit.

Das prägende Ereignis wird aber
heuer die Feier vom 29. Mai bis 1. Juni
zum runden Geburtstag des Vereins
sein. Zur Durchführung des Festes
wurde schon im Januar 2018 ein Fest-
ausschuss ins Leben gerufen, an dessen
Spitze Andreas Bleicher als Festleiter
steht. Er hat auch schon das 80-jährige
Gründungsfest und manchen Bur-
schenkirta mitorganisiert und verfügt
somit über entsprechende Erfahrung.
In diesen Tagen traf sich der Festaus-
schuss, um die „heiße Phase“ der Vor-
bereitungen auf das große Ereignis zu
starten, wie Bleicher erklärte. Es wird

noch viel zu tun sein. „Tausend“ große
undkleineAufgaben stehen zurVertei-
lung an. So müssen unter anderem
Kaffee- und Kuchenstand und der Bar-
betrieb organisiert sowie das Sicher-
heitspersonal verständigt und einge-
wiesenwerden.

Besonders freut sich Andreas Blei-
cher darüber, dass sich aus der Partner-
gemeinde Langenwang in der Steier-
mark schon jetzt mehr als 50 Gäste an-
gemeldet haben. Für sie braucht es aus-
reichend Unterkünfte und „Personal“,
das sich um die gern gesehenen Besu-
cher kümmert. Auch die Festschrift
samtGrußworten ist noch fertigzustel-
len. Bleicher hatte deshalb in der Jah-
resversammlung nochmals an alle
Mitglieder appelliert, zusammenzuste-
henundgeschlossenmitzuarbeiten.

Wie der Festleiter erklärt, gebe es
aber auch noch angenehme Tätigkei-
ten. So will man sich noch im März
mit den „Ehemaligen“ des Vereins tref-
fen, damit sich Jung und Alt besser
kennenlernen. Als weiteres „Schman-
kerl“ steht noch die Bierprobe an. Die
Schlossbrauerei Eichhofen hat eigens
für das Fest einen besonderen Sud an-
gesetzt, der getestetwerdenmuss.

„Unbändig“ freue sich nicht nur er
auf die bayerische Gruppe „La Brass
Banda“, die am Pfingstmontag das Er-
eignis abschließenwird, so Bleicher. Er
habe die Band schon in derDonau-Are-
na gehört und ist heute noch vom fri-
schenund flotten Stil der jungenMusi-
ker begeistert.

Der Burschenverein
plant für das große Fest
BRAUCHTUMAn Pfings-
ten wird in Nittendorf
das 90-jährige Bestehen
gefeiert. Bis dahinmuss
aber noch viel erledigt
werden.
VON PAUL NEUHOFF

Fesche Madln werden bei der großen Geburtstagsfeier ein eigens für das Fest gebrautes Bier der Schlossbrauerei
Eichhofen kredenzen. FOTO: PAULNEUHOFF

„GWAND“ UND KARTEN

Tracht:DieMitglieder haben sich
mit neuenDirndln und Lederhosen
eingekleidet, die amFestsonntag
erstmals getragenwerden.

Vorverkauf: Für „LaBrassBanda“
gibt es Karten zu 33 Euro beimRei-
sebüroSammüller in Nittendorf,
bei Eventim oder über dieHome-
page der Band.

HEMAU. Bei der Jahresversammlung
der Feuerwehr wurde für 25 Jahre
TreueGabriele Ziegaus geehrt.Michael
Ferstl, Benedikt Lindner, Ludwig Mül-
ler, Johann Rappl und Helmuth Re-
gensburger sind seit 40 Jahren bei der
Hemauer Feuerwehr. Für 50 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Georg Gaul, Jo-

hann Haller, Franz Mirbeth, Franz
Nieb-ler, Josef Niebler, Konrad Nuber,
AndreasObeth, Franz Pollinger undEr-
win Seitz ausgezeichnet. Auf 65 Jahre
bringen es mittlerweile Peter Eichen-
seer, Johann Fink, Helmut Hanfstingl,
Michael Hess, Michael Höllriegl, Al-
fons Obenhofer, Johann Schmidmeis-

ter, Georg Seitz, Josef Silberhorn und
Englbert Stadlbauer. Seit 75 Jahren hält
Hans Schuster der Hemauer Feuer-
wehr die Treue. Für 20 aktive Dienst-
jahre wurden außerdemAndreas Kers-
tensteiner und Tobias Meinlschmidt
geehrt, Thomas Ziegaus und Martin
Dechant für 30 aktiveDienstjahre. (lds)

VEREIN

FeuerwehrHemau zeichnete treueMitglieder aus

Die geehrtenMitgliedermit Bürgermeister Hans Pollinger (rechts) FOTO: ANDREAS KERSTENSTEINER

LAABER. „Vaterland nennt sich der
Staat immer dann, wenn er sich an-
schickt, auf Menschenmord auszuge-
hen.“ Besonders im zweiten Teil des
Theaterabends in der Grundschulaula
wird deutlich, warum Friedrich Dür-
renmatts Stück „Romulus der Große“
71 Jahre nach der Uraufführung nichts
von seinerAktualität verlorenhat.

Die Groteske handelt vom unmit-
telbar bevorstehenden Untergang des
römischen Weltreichs. Das bereitet
dem letzten Kaiser aber kein Kopfzer-
brechen. Er kümmert sich lieber um
seine Hühnerschar. Desillusioniert
und müde wirbt er (verkörpert von
Andreas Beck) für Gleichgültigkeit ge-
genüber einem abgewirtschafteten
Staat. „Nur die wahre Liebe zwischen
Menschen zählt!“, lässt er seine von
Ehrgeiz zerfressene Gattin Julia (Sabi-
ne Gibis) wissen. Damit will er das
Glück von Tochter Rea (Anna Kolb)
und ihres Verlobten Ämilian (sehr be-
eindruckend: Johannes Graf) retten.
Hosenfabrikant Cäsar Rupf (Kostüm-
bildnerin Susanne Sträußl als Trump-
Wiedergänger) wirbt mit seinen Milli-
onen ebenfalls umdasMädchen.

Besucher zeigten sich beeindruckt

davon, wie glaubhaft auch die Darstel-
ler der kleineren Rollen ihren Part aus-
füllten. Geschickt hatte Regisseur Paul
Reinwald einige Parts „gegen den
Strich“ besetzt. Der „Reichsfeldmar-
schall“ und dessenAdjutantwaren bei-
spielsweise keine altenHaudegen, son-
dern die jüngsten Mitglieder des En-
sembles. Dies ließ deutlich werden,
wie irreal und unsinnig die kriegstrei-
berischen Phrasen sind, die im Stück
geäußert wurden. Das bewusst manie-
rierte Sprechen einiger Charaktere
trug ebenfalls zudiesemEffekt bei.

Das „Laabertheater“ eine sehr be-
achtliche, runde Ensembleleistung in
einer stimmigen Inszenierung, die
nach Meinung von Kennern noch den
„Faust vo Laaber“ im Vorjahr übertraf.
Zum Erfolg trug auch der Bühnenbau
bei (Familie Matschiner), Martin Stüh-
lers Licht- und Tontechnik und Karin
Aschenbrenner, die auf dem Akkorde-
on nicht nur das bekannte „Ich wollt‘
ichwär‘ einHuhn“ adaptierte.

Der Truppe ist zu wünschen, dass
ihr weitere Stücke mit aufkläreri-
schem Unterton so gut gelingen. Wie
man sich per Vorurteil überMenschen
und Völker täuschen kann, erlebten
der vermeintlich blutrünstige Germa-
nenfürst Odoaker (Johannes Schießl)
und Romulus. Die Hühnerzucht und
die Furcht vor einem „großgermani-
schen Reich“ vermieden vorerst das
Schlimmste. Weitere Aufführungen
am 13. und 14. März, jeweils um 19
Uhr. Kostenlose Karten über info@laa-
bertheater.info oderTel. (0 94 98) 8954.

Aktuelles Stück
BÜHNEMit „Romulus der
Große“ zeigt das Laaber-
theater eine runde En-
sembleleistung.
VON PETER PAVLAS

Die Meuchelmörder wittern ihre Chance. FOTO: PETER PAVLAS

IN KÜRZE

Kreisverband der
Reservisten tagt

Geldwird in den
Wegebau investiert

HÖRMANNSDORF.Morgen findet um
19.30Uhr imGasthausRödl inHör-
mannsdorf die Frühjahrsversamm-
lungdes Jura-Kreisverbandes Parsberg
statt. Auf derTagesordnung stehenun-
ter anderemBerichte desKreisvorsit-
zenden, des Schießwarts, desReservis-
tenbetreuers unddesKassiers. Zum
Kreisverband zählenKameradschaften
ausHohenschambach,Hemau, Beratz-
hausen, Laaber,Neukirchen-Eichlberg,
Oberpfraundorf,Deuerling, Frauen-
berg,Willenhofen, Parsberg,Hamberg,
See,Hörmannsdorf,Wischenhofen,
Duggendorf,Hohenfels,Oberweiling
undThumhausen.

HEMAU.Die JagdgenossenschaftHe-
maubeschloss bei ihrer Jahresver-
sammlung, den Jagdpachtschilling
nicht auszubezahlen.DasGeld soll
stattdessen für dieWegeinstandset-
zungbzw. als Rücklage fürMaschinen-
instandhaltungverwendetwerden.
Weiterwurde vonderVersammlung
beschlossen, dass die Jagdgenossen, die
diesemBeschluss nicht zugestimmt
haben, dieAuszahlung ihresAnteils
schriftlichunter Beifügung eines nach-
prüfbarenRegisterauszugs desVermes-
sungsamtesHemaubinnen einesMo-
nats beim Jagdvorsteher beantragen
können.

BERATZHAUSEN. Der Bund Natur-
schutz (BN) lädt zum „Pflanzen von
Bäumen“ ein. Am Samstag, 21. März,
um 9.30 Uhr wird Förster Roland Seitz
den Teilnehmern im Staatswald bei
Hinterthann erklären, wie der Wald
für die Zukunft umgebaut werden
muss. Anschließend werden junge
Tannen gepflanzt. Treffpunkt ist an
der Abzweigung des zweiten Riegelwe-
ges am westlichen Ortsausgang von
Hinterthann. Mitzubringen sind klei-
ne Schaufeln zum Pflanzen. Eine Brot-
zeit gibt es vorOrt.Wer seinen eigenen
Baum pflanzen möchte, sollte am

Samstag, 28. März, um 9.30 Uhr in den
Gemeindewald am Maria-Hilf-Berg
kommen. Die BN-Ortsgruppe bietet
junge Bäume samt Pflanzmaterial für
fünf Euro das Stück an. Försterin Laura
Marsiske wird bei der Auswahl und
beim Pflanzen der Bäume mit Rat und
Tat zur Seite stehen. Bezahlt werden
kann vor Ort in bar oder per Überwei-
sung an Bund Naturschutz Beratzhau-
sen, IBAN DE46 7506 9061 0000 5019
48, Stichwort Baumpflanzung. Anmel-
dungen nimmt Alexander Pöppl per
Mail unter alexander.poeppl@web.de
nochbis zum14.März entgegen. (lik)

BN-AKTION

Jeder kannBäumepflanzen
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